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»MISSION #SOZIALUNDKLIMANEUTRAL«

Ein Ergebnis der Studie: Gerade in 
Bayern werden zahlreiche Menschen 
massiv von der CO2-Abgabe betroffen 
sein. SPD-Fraktionsvorsitzender Florian 
von Brunn fordert deswegen Umstiegs-
Alternativen und sozialen Ausgleich: 

„Die CO2-Abgabe erhöht Heiz- und Sprit-
kosten deutlich. Das trifft im Freistaat 
vor allem die unteren 20 bis 30 Prozent 
der Einkommensbezieher:innen sehr 
hart. Besonders schlimm ist es im länd-
lichen Raum, wo es häufig kaum öffent-
liche Verkehrsangebote gibt und Ölhei-
zungen überwiegen. Es reicht nicht, nur 
an der Preisschraube zu drehen. Wir 
müssen in Bayern viel stärker als bisher 
in klimafreundliche Alternativen für 
die Menschen investieren, den öffent-
lichen Verkehr auf dem Land ausbauen 
und wirksame Austauschprogramme 
für alte Ölheizungen auflegen. Genau 
dafür legen wir mit der Studie Bayern 
klimaneutral und sozial einen echten 
Masterplan für ein klimaneutrales Bay-
ern bis 2040 vor.“ 

CSU-Politik spaltet
Die Wirtschafts- und Energieex-

pertin der Landtagsfraktion Annette 
Karl unterstreicht, dass der Ausbau 
klimafreundlicher Alternativen min-
destens genauso wichtig ist: „Die CO2-
Abgabe kann nur ein zusätzliches Inst-
rument sein. Der Schwerpunkt muss auf 
Klimaschutz-Investitionen für die Men-

schen in Bayern liegen. Die Weigerung 
des Finanzministers, dafür Geld bereit-
zustellen, schadet dem Klimaschutz 
und führt zu sozialer Spaltung!“

Die SPD-Klimaschutz-Studie zeigt, 
wie Klimaschutz mit sozialem Aus-
gleich und Beschäftigungssicherung 
verbunden werden kann. Dafür werden 
zahlreiche Maßnahmen vorgeschlagen: 
Von der Aufhebung der 10H-Regelung 
und einer finanziellen Beteiligung der 
Anwohner an Windkraftanlagen, über 
einen bayernweiten öffentlichen Ver-
kehrsverbund und den Austausch alter 
Ölheizungen, bis hin zum klimagerech-
ten Umbau der bayerischen Industrie. 

„Sozialer Klimaschutz findet vor Ort 
statt“, betont Annette Karl, „und muss 
eine Pflichtaufgabe der Kommunen 
werden. Sie ist ein Teil der Daseinsvor-
sorge für jetzige und zukünftige Ge-
nerationen. Über einen Bayerischen 
Klimaschutzfonds können dann Maß-
nahmen wie die Erstellung von Wär-
menutzungsplänen in den Gemeinden 
und die finanzielle Unterstützung der 
Bürger:innen bei der Sanierung von 
alten Häusern und Heizanlagen finan-
ziert werden. Sozialer Klimaschutz in 
Stadt und Land bedeutet gleichwerti-
ge, gute Lebensbedingungen in ganz 
Bayern. Das ist unser Ziel für eine gute 
Zukunft!“ n
bayernspd-landtag.de | diw-econ.de

14 KONKRETE MASSNAHMEN FÜR EIN  
SOZIALES UND KLIMANEUTRALES BAYERN

1.  Windkraft-Ausbau fördern 
… durch Abschaffung der 10H-Regel und mehr Windenergie in  
Bürgerhand.

2.  Einführung einer sozial gerechten Ergänzung zur CO2-Abgabe 
… durch ein Bayerisches Klimageld, das kleine und mittlere Einkommen 
entlastet.

3.   Ausbau und Förderung der ÖPNV-Nutzung 
… durch einen flächendeckenden Ausbau von Bus-, Straßenbahn-  
und Zuglinien, vergünstigte Sozialtarife und die Umstellung auf  
klimafreundlichere Fahrzeuge.

4.   Unterstützung der Städte und Gemeinden beim Bau der  
E-Lade-Infrastruktur

5.   Wechsel von Ölheizungen zu klimafreundlichen Alternativen 
… durch eine höhere finanzielle Förderung beim Einbau neuer Heiz-  
und Belüftungssysteme.

6.   Entwicklung einer bayerischen Wärme-Strategie  
… mit dem Ziel einer stärkeren Nutzung der Erdwärme für Privathäuser 
genauso wie für kommunale Gebäude.

7.   Fachkräfte-Sicherung im Sanierungs-Handwerk 
… durch die Aufwertung von Handwerksberufen und die Modernisie-
rung der Ausbildung.

8.   Abkehr von Kohle, Erdgas und Öl  auch für CO2-intensive Industrien  
… durch finanziellen Ausgleich für die bayerische Zement- und Chemie-
industrie und die stärkere  Förderung der Kreislaufwirtschaft.

9.   Umbau der Automobilindustrie hin zur Elektromobilität 
… durch Weiterbildungsangebote für die Arbeitnehmer:innen in der 
Automobilbranche und Förderung der Entwicklung neuer Antriebs-
technologien für die Autobauer.

10.   Förderung klimafreundlicher Innovationen 
… durch die Ausrichtung der Forschungspolitik auf die „Mission Klima-
schutz“ und die Förderung nachhaltiger Unternehmensgründungen.

11.   Soziale und klimafreundliche Reform des Mietrechts 
… durch die Vermeidung neuer Belastungen für Mieter:innen und die 
Schaffung von Anreizen für die energetische Sanierung von Mietwohn-
gebäuden.

12.   Klimaschädliche Subventionen abbauen 
… durch die Abschaffung der Steuervorteile für Dienstwagen und die 
Umgestaltung der Entfernungspauschale.

13.   Kommunen als Ort der sozial-ökologischen Transformation stärken  
… durch die Förderung von Klimaschutzmaßnahmen in den Städten und 
Gemeinden mit Geld und Fachpersonal.

14.   Richtungsänderung hin zu einer sozial-ökologischen Ein- und  
Ausgabenpolitik des Staates

 … z. B. durch eine investitionsorientierte Öffnung der Schuldenbremse. 

UNSER PLAN FÜR EINE SOZIALE KLIMAWENDE IN BAYERN

Als erste und bislang einzige politische Kraft in Bayern legte die 
SPD-Landtagsfraktion am 1. Juli einen Plan für ein klimaneutrales 
und soziales Bayern bis 2040 vor. Die Fraktion hat von DIW Econ, ei-
ner Tochter des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW), 
einen umfassenden Klimaschutzplan für Bayern erstellen lassen. An-
hand genauer Vorschläge zeigt die Studie, wie eine politische Neuaus-
richtung für mehr soziale Klimaneutralität in den Bereichen Energie, 
Verkehr, Gebäude und Industrie aussehen kann.
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http://www.Bayernvorwaerts.de
http://bayernspd-landtag.de
http://diw-econ.de
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DR. NASSER AHMED (32)
NEUER VORSITZENDER DER NÜRNBERGSPD

Du bist nicht nur einer der jüngsten 
UB-Vorsitzenden in Bayern, sondern 
auch der Vorsitzende einer der größten 
Unterbezirke. Woher nimmst Du das 
nötige Selbstvertrauen und die Kraft 
für so eine große Aufgabe?
Ich bin stolz, dass ich trotz meiner jun-
gen Jahre in der NürnbergSPD schon vie-
le wichtige Erfahrung sammeln durfte. 
Als Juso-Vorsitzender, stellvertretender 
Vorsitzender und als Stadtrat. Das hilft 
mir jetzt ungemein. Und noch wich-
tiger: Ich bin nicht allein. Mit Kerstin 
Gardill und Bernd Hampel habe ich 
hervorragende Stellvertreter sowie ei-
nen klasse UB-Vorstand an meiner Seite. 
Gemeinsam sind wir stark.

Bei Deiner Wahl im April hast Du eine 
Parteireform versprochen. Wie soll die 
aussehen?
Ziel der Parteireform ist es, die SPD wie-
der sichtbarer und kampagnenfähiger 
zu machen. Daher machen wir jetzt 
erst einmal eine Bestandsaufnahme. 
Wir fragen uns: Wie können wir die OVs 
stärken und ergänzen? Mitglieder und 
Bürger erreichen wir inzwischen auch 
auf Kanälen wie TikTok und Instagram. 
Und sie haben ein neuartiges Bedürfnis 
an Projektarbeit und digitalem Engage-
ment. Den Prozess haben wir begonnen 
und der UB-Vorstand hat eine Beauf-
tragte für die Parteireform gewählt. Ich 
denke, wir sind auf einem guten Weg, 
weil wir alle einbinden.

Du stehst auch für einen inhaltlichen 
Neuanfang. Wie soll der aussehen?
Nach der verlorenen Kommunalwahl  
brauchen wir einen Neuanfang und kla-
re Kante. In den nächsten Jahren kommt 
es darauf an, mutige Alternativen zu 
entwickeln. Dafür werden wir an lan-
ge Linien sozialdemokratischer Politik, 
wie etwa „Kultur für alle“ oder „stadt-
verträgliche Mobilität“ anknüpfen und 
sie v.a. der CSU-Politik entgegenstellen. 
Und wir sollten unsere Beinfreiheit in 
der Rathauskooperation nutzen: Mit-
arbeiten und gleichzeitig Alternativen 
aufzeigen – das ist die Herausforderung. 
n spd-nuernberg.de
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NEUE SPITZE DER SPD-LANDTAGSFRAKTION GEWÄHLT

#RONJABAYDIR MIT RONJA & #BAYEUCHTOUR MIT FLORIAN 

Die SPD-Landtagsfraktion hat bereits Mitte Mai ein 
neues Kapitel aufgeschlagen und den SPD-Landesvor-
sitzenden Florian von Brunn (München) zu ihrem neu-
en Vorsitzenden gewählt. Von Brunn erhielt 12 von 22 
Stimmen. „Ich freue mich über diese große Ehre, weiß 
aber, dass harte Arbeit vor uns liegt. Jetzt geht es dar-
um, unsere Themen auf die Straße zu bringen.“
Zur Parlamentarischen Geschäftsführerin wurde Dr. 
Simone Strohmayr (Augsburg) mit 12 Stimmen ge-
wählt. Stellvertretende Fraktionsvorsitzende sind Ruth 
Müller (Landshut, 11), Arif Taşdelen (Nürnberg, 12) und 
Margit Wild (Regensburg, 12).
Florian von Brunn (52) ist IT-Experte, seit 2013 Mitglied 
des Bayerischen Landtags und Fraktions-Sprecher für 

Sommerzeit ist Sommertour-Zeit. Und weil die Bay-
ernSPD nun eine Doppelspitze hat, geht es auch gleich 
doppelt auf Tour durch ganz Bayern. Wer nicht vor Ort 
dabei sein kann, verfolgt die Termine einfach auf Face-
book und Instagram.
 
Ronja Endres hat bei ihrer Sommertour den Schwer-
punkt auf Vor-Ort-Termine mit den Bundestags-
kandidat:innen gelegt, Florian von Brunn geht als 
Fraktionsvorsitzender auf die fast schon traditionelle 

#BAYeuchTour und trifft dort vor allem Kommu-
nalpolitiker:innen, um innovative Projekte zu besichti-
gen, aber auch um vor Ort über umstrittene Bauvorha-
ben zu diskutieren. Aus aktuellem Anlass geht es bei 
seinen Besuchen von Rettungsdiensten und Klima-
schutzprojekten um den Katastrophen- und Hochwas-
serschutz. n

 Alle Termine von Ronja auf bayernspd.de, Infos zur Som-
mertour von Florian gibt es unter bayernspd-landtag.de 

Umwelt und Verbraucherschutz. Dr. Simone Strohmayr 
(53) ist Rechtsanwältin, seit 2003 im Landtag, seit 2013 
Stellvertretende Vorsitzende und vertritt die Fraktion 
im Bildungsausschuss und als Frauen- und bildungs-
politische Sprecherin. Ruth Müller (54) ist Vertrieb-
sassistentin, seit 2013 im Landtag und Sprecherin für 
Frauenpolitik und Landwirtschaft. Arif Tasdelen (47) 
ist Zollinspektor und Generalsekretär der BayernSPD, 
integrationspolitischer Sprecher und Sprecher für den 
Öffentlichen Dienst. Und Margit Wild (63) ist staatlich 
anerkannte Heilpädagogin, seit 2008 im Landtag, seit 
2016 Stellvertretende Vorsitzende und bildungspoliti-
sche Sprecherin. n 

bayernspd-landtag.de/abgeordnete/vorstand/

Florian von Brunn, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Müller, Arif Taşdelen, Margit Wild

D
R

E
I 

FR
A

G
E

N

FO
T

O
: L

U
D

W
IG

 O
LA

H

LANDTAGS-TICKER
+++ SPD-Fraktion klagt gegen das neue Polizeiaufgabengesetz vor dem Bayerischen Verfassungsgerichtshof: Dies kündigte der 
rechtspolitische Sprecher Horst Arnold nach der Verabschiedung des umstrittenen Gesetzes an. „Als SPD-Landtagsfraktion 
kämpfen wir nicht nur im Parlament, sondern auch vor Gericht für die Freiheitsrechte und den Rechtsstaat. Wir wollen Bür-
gerinnen und Bürger schützen und nicht überwachen oder verunsichern“, erklärt Arnold. +++ SPD-Fraktion will eine gezielte 
Förderung von Schüler:innen im neuen Schuljahr: Im neuen Schuljahr soll die Politik die Pädagogik und die Bedürfnisse der 
Schüler:innen intensiv in den Blick nehmen. „Die eineinhalb Schuljahre im Distanzunterricht haben Spuren bei Kindern und 
Jugendlichen hinterlassen. Viele sind erschöpft, leiden unter Depressionen, andere haben den Anschluss verloren. Deshalb muss 
im kommenden Schuljahr die Pädagogik Vorrang haben. Wir erwarten, dass die Staatsregierung dafür zusätzliche Lehrerinnen 
und Lehrer einstellt“, erklärt die bildungspolitische Sprecherin Dr. Simone Strohmayr. Die SPD-Fraktion fordert daher kleine 
Lerngruppen für eine unterrichtsbegleitende Förderung, die Vermittlung wirksamer Lernstrategien („Das Lernen lernen!“) und 
die Förderung kultureller und sportlicher Aktivitäten. +++ CSU und Freie Wähler lehnen Aufklärung durch Sonderermittler in 
Maskenaffäre ab – SPD-Fraktionschef von Brunn: Staatsregierung setzt auf Vertuschung um jeden Preis: Florian von Brunn 
zeigt sich empört über die Weigerung der Regierungsfraktionen, mit einem Sonderermittler die Maskengeschäfte und andere 
Beschaffungen während der Corona-Krise unter die Lupe zu nehmen. „CSU und Freie Wähler mauern weiter und wollen sich 
über die Bundestagswahl retten. Das lassen wir ihnen nicht durchgehen. Wir werden einen Untersuchungsausschuss einberu-
fen und den ganzen Filz durchleuchten.“ +++ Hochwasserkatastrophe: Die SPD-Landtagsfraktion hat die Analyse und Aufar-
beitung der Hochwasserkatastrophe in Bayern gegenüber der Staatsregierung und den Behörden mit einem Berichtsantrag 
im Landtag auf den Weg gebracht. „Die Rettungskräfte in Bayern haben hervorragende Arbeit geleistet. Trotzdem ist eine 
sachbezogene Aufarbeitung sehr wichtig für den zukünftigen Schutz der Menschen. Nur so können wir angesichts der großen 
Gefahren die richtigen Schlussfolgerungen ziehen und umsetzen“, so von Brunn, der von der Staatsregierung eine Sturzfluten-
Gefahrenkarten fordert. Tagesaktuelle Politik aus dem Landtag unter bayernspd-landtag.de

FOTOS: ANDREAS STOIKE UND LENNART PREISS

http://spd-nuernberg.de
http://bayernspd.de
http://bayernspd-landtag.de
http://bayernspd-landtag.de/abgeordnete/vorstand/
http://bayernspd-landtag.de
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ANZEIGE

Die Vorsitzenden der BayernSPD, Ronja 
Endres und Florian von Brunn trauern 
um ihren Genossen, den langjährigen 
bayerischen DGB-Vorsitzenden Mat-
thias Jena: „Mit ihm geht ein Großer 
der Arbeiterbewegung in Bayern. Unser 
Mitgefühl gilt seiner Familie, aber auch 
dem DGB Bayern, der eine so prägende 
Figur verloren hat. Wir werden sein An-
denken in Ehren halten und uns weiter 
für die Dinge einsetzen, für die er so lei-
denschaftlich gekämpft hat – etwa ein 
bayerisches Tariftreue- und Vergabege-
setz und das Recht auf Bildungsurlaub.“
Für Ronja Endres war Matthias Jena 
„die meiste Zeit meiner ehrenamtlichen 
Gewerkschaftstätigkeit mein DGB-Vor-
sitzender.“  Kurz nach ihrer Wahl zur 
Landesvorsitzenden konnte sie noch mit 
ihm telefonieren. „Sein Verlust macht 
mich sehr betroffen. Matthias war als 
bayerischer DGB-Chef Hauptstreiter im 
Bereich faire Arbeitsbedingungen und 
kämpfte für ein Wirtschaftssystem, das 
den Menschen und nicht bloß Profite in 
den Mittelpunkt rückt.“
Für Florian von Brunn war Matthias Je-
na „ein hochgeschätzter Genosse.“ Seit 
vielen Jahren sei Jena das Gesicht des 

Bayerischen Gewerkschaftsbundes ge-
wesen und habe dafür gesorgt, dass der 
das politische Sprachrohr der Einzelge-
werkschaften bleibt. „Für uns als Bay-
ernSPD war er wichtiger Partner und 
Vertrauter. Wir werden seine klugen Im-
pulse für gute Arbeit und Soziale Gerech-
tigkeit sehr vermissen.“
Matthias Jena war von 2010 bis Mai 2021 
Vorsitzender des DGB Bayern. Am 18. Mai 
2021 legte er den Vorsitz aus gesundheit-
lichen Gründen nieder. Bereits von 1991 
bis 2006 war Jena in unterschiedlicher 
Funktion beim DGB Bayern tätig, u.a. als 
Leiter der Vorstandsabteilung. Zwischen 
2006 und 2010 war er Pressesprecher der 
IG Metall Bayern.
Zudem war Jena alternierender Vorsit-
zender des Verwaltungsrats der AOK 
Bayern und vertrat den DGB Bayern im 
Rundfunkrat des Bayerischen Rund-
funks sowie im Verwaltungsrat der 
Bundesagentur für Arbeit. Als Mitglied 
der Landessynode der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche lag ihm der enge  Aus-
tausch zwischen Gewerkschaften und 
Kirchen besonders am Herzen.
Für seinen Einsatz für die Bayerische 
Verfassung wurde er im Februar 2019 

mit der Bayerischen Verfassungsmedaille in Silber ausgezeichnet. Am 
Dienstag, den 29. Juni, verstarb Matthias Jena viel zu früh im Alter von 
60 Jahren in München. n  Virtuelles Kondolenzbuch: matthiasjena.de

»EIN GROSSER DER ARBEITERBEWEGUNG  
IN BAYERN« MATTHIAS JENA (12.02.1961 - 29.06.2021)

IMPRESSUM BAYERN VORWÄRTS
CvD: Marco Schneider; Redaktion: Özge Jacobsen, Steven Kalus, Helga Kindler, 
Marco Schneider, Arne Schröer; V.i.S.d.P.: Arne Schröer  
Grafik: Sara Hoffmann-Cumani, Brigitte Voit 
Anschrift: Oberanger 38 | 80331 München, Tel. 089 231711-0 | Fax 089 231711-38 
vorwaerts@bayernspd.de
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BEZAHLBARES 
WOHNEN 
FÜR ALLE

UNSERE ERFOLGSBILANZ 
UND UNSERE ZIELE
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BayernSPD
bayernspd.de

Kennst Du schon unsere  
Erfolgsbilanz? Hier findest 
Du unsere großen Projek-
te und  Errungenschaften 
chronologisch  seit 2005 
aufgelistet.

>  UND WAS NOCH?

> Auch die Nebenkosten müssen im Rahmen 
bleiben. Deshalb sollen Vermieter:innen 
100  % der CO2-Heizkosten übernehmen. 
Das ist gerecht und sinnvoll.

> Grund und Boden sind in den vergangenen 
Jahren zu einem Spekulationsobjekt gewor-
den. Auf teurem Grund kann aber kein be-
zahlbarer Wohnraum entstehen. Deswegen 
brauchen wir eine soziale, am Gemeinwohl 
– und nicht an Renditeinteressen – orien-
tierte Bodenpolitik. Wir wollen zudem die 
Allgemeinheit an Bodenwertsteigerungen 
teilhaben lassen, die sich durch Entschei-
dungen der Stadt oder Gemeinde ergaben, 
bspw. wenn diese Bauland neu auswiesen.

Ab Mitte August 

per Briefwahl

Am 26.9. im 

Wahllokal

STABILE UND 
SICHERE RENTE

UNSERE ERFOLGSBILANZ 
UND UNSERE ZIELE
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BayernSPD
bayernspd.de

Kennst Du schon unsere  
Erfolgsbilanz? Hier findest 
Du unsere großen Projek-
te und  Errungenschaften 
chronologisch  seit 2005 
aufgelistet.

>  UND WAS NOCH?

> Wer zusätzlich privat vorsorgen möchten, 
denen manchen wir es leichter – durch  
weniger Bürokratie und weniger Kosten.

> Wir sorgen dafür, dass eine ergänzende 
betriebliche oder private Altersvorsorge 
bei beruflichen Veränderungen nicht mehr  
verloren gehen kann.

> Wir wollen Schritt für Schritt auch Selbst-
ständige, Freiberufler, Beamte und Poli-
tiker:innen in das gesetzliche Renten-
versicherungssystem einbeziehen. Alle 
Menschen, die Einkommen haben, sollen 
mit der Zeit nach ihren Kräften an der  
Finanzierung der Rente beteiligt werden. 
So schaffen wir langfristig ein faires und 
solidarisches System, das für alle gerecht 
ist und allen finanzielle Sicherheit im Alter 
bietet.

Ab Mitte August 

per Briefwahl

Am 26.9. im 

Wahllokal

#SOZIAL UND  
KLIMANEUTRAL: 
UNSER PLAN  
FÜR EINE SOZIALE 
KLIMAWENDE

UNSERE ERFOLGSBILANZ 
UND UNSERE ZIELE

SPD

Ab Mitte August 

per Briefwahl

Am 26.9. im 

Wahllokal
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BayernSPD
bayernspd.de

Kennst Du schon unsere  
Erfolgsbilanz? Hier findest 
Du unsere großen Projek-
te und  Errungenschaften 
chronologisch  seit 2005 
aufgelistet.

>  UND WAS NOCH?

> Wir wollen eine Mobilitätsgarantie: Jede:r –  
in der Stadt und auf dem Land – soll einen 
wohnortnahen Anschluss an den öffentli-
chen Verkehr haben.

> Mit unserem Mobilitätsplan 2030 sorgen 
wir dafür, dass Bahnfahren in Europa güns-
tiger und attraktiver wird als fliegen.

> Internationale Kooperation stärken: Dem 
Klima nützt es nichts, wenn CO2 statt in 
Europa andernorts ausgestoßen wird. Dar-
um ist es so wichtig, dass es international 
vergleichbare CO2-Preise gibt und die Ver-
lagerung von Industrien und Emissionen 
(Carbon Leakage) ins Ausland verhindert 
wird. Olaf Scholz hat die Initiative eines 
interna tionalen „Klimaclubs“ angestoßen, 
um weltweit den Umbau der Industrie zu 
klimaneutralen Wirtschaften voranzutrei-
ben.

GUT 
AUFWACHSEN 
IN STARKEN 
FAMILIEN

UNSERE ERFOLGSBILANZ 
UND UNSERE ZIELE

SPD

BayernSPD
bayernspd.de

Kennst Du schon unsere  
Erfolgsbilanz? Hier findest 
Du unsere großen Projek-
te und  Errungenschaften 
chronologisch  seit 2005 
aufgelistet.

>  UND WAS NOCH?

> Mit dem Rechtsanspruch auf ein ganztägiges 
Bildungs- und Betreuungsangebot im Grund-
schulalter sorgen wir für mehr Bildungsgerech-
tigkeit und eine bessere Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf.

> Junge Menschen in Ausbildung und Studium 
sichern wir durch direkte, elternunabhängige 
Auszahlung des neuen Kindergeldes ab – mit 
einer erweiterten BAföG-Förderung obendrauf. 
Und durch den Ausbau von Wohnheimen sor-
gen wir dafür, dass die Wahl des Ausbildungs-
orts nicht länger vom Geldbeutel abhängt.

Ab Mitte August 

per Briefwahl

Am 26.9. im 

Wahllokal
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Scholz in München
Anfang Juli war Kanzlerkandidat Olaf 
Scholz in München zu Gast. Bevor es am 
Abend zum „Zukunftsgespräch“ („Bau-
en, Wohnen, Arbeiten in der Innenstadt 
der Zukunft“) auf den Nockherberg 
ging, nahm er einige Termine vor Ort 
wahr. Im Prinz-Eugen-Park sprach er 
mit Genossenschaften und gemein-
wirtschaftlichen Wohnungsbaugesell-
schaften über die Schaffung dringend 
benötigten Wohnraums. Bei der Firma 
BrainLab AG ging es um Digitalisierung 
in der Medizin, im Anschluss traf sich 
Scholz mit Vertreter:innen der Jüdi-
schen Gemeinde um Charlotte Kno-
bloch. Vom St.-Jakobs-Platz mit der neu-
en Hauptsynagoge ging es dann an der 
Seite von Münchens Oberbürgermeister 
Dieter Reiter durch die Innenstadt zum 
Viktualienmarkt. Nach einem Stopp 
beim Sedlmayr stand noch ein Redak-
tionsbesuch bei der Süddeutschen Zei-
tung und ein Interview mit München.
tv an.

Ob beim Thema Sozialer Wohnungsbau mit 
Ronja Endres und Claudia Tausend …

… oder bei G śchichten aus dem Paulaner-Gar-
ten mit OB Dieter Reiter: Olaf Scholz zeigte in 
München, dass er Kanzler kann.

Außenperspektive für  
Landesvorstand
Die neuen Landesvorsitzenden wollen 
das oberste Führungsgremium der Bay-
ernSPD stärker nach außen ausrichten, 
sich im Vorstand viel mehr mit gesell-
schaftlichen Fragen beschäftigen und 
dort diskutieren, was die Menschen 
in Bayern tagtäglich betrifft. Daher 
ging es bereits in der zweiten Sitzung 

des Landesvorstands um die Folgen 
der Corona-Krise für Gesellschaft und 
Wirtschaft. Für ein umfassendes Bild 
luden Ronja Endres und Florian von 
Brunn einen prominenten Gast in die 
Online-Sitzung ein: Der Wirtschafts-
wissenschaftler und frühere Direktor 
des Instituts für Makroökonomie und 
Wirtschaftsforschung, Gustav Horn, 
diskutierte mit den Vorstandsmitglie-
dern über den grundlegenden Wandel 
der Wirtschaft nach Corona und da-
rüber, wie die Politik diesen Wandel 
wirtschaftlich klug und sozial gerecht 
gestalten könnte.

Gustav Horn warnte in der Vorstandssitzung: 
„Wer wie die Union gleichzeitig Schuldenab-
bau und ein Modernisierungsjahrzehnt ver-
spricht, der muss das wohl durch Sozialabbau 
finanzieren!“

Fahrplan für das neue Schuljahr 
Die bildungspolitischen Sprecherinnen 
der SPD-Landtagsfraktion, Dr. Simo-
ne Strohmayr und Margit Wild, ha-
ben mit ihrem „Fahrplan für das neue 
Schuljahr“ umfassende Rahmenbedin-
gungen und Forderungen für gute Bil-
dung und gleiche Bildungschancen im 
dritten Corona-Schuljahr vorgelegt. Im 
Kapitel „Gesundheitsschutz“ fordern 
sie u. a. regelmäßige Tests mit Pool-PCR 
und Lollitests, ein Impfangebot für al-
le Schüler:innen ab 12 Jahren bis zum 
Schuljahresbeginn, Luftfilter in jedem 
Klassenzimmer und weiterhin mehr 
Busse für den Schulweg. Mehr dazu auf 
bayernspd-landtag.de

Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild haben 
ein umfassendes Konzept vorgelegt, wie 
Schule ab September aussehen sollte. 

AUS DER PARTEI
DIE BAYERNSPD TRAUERT  
… um unsere liebe Kollegin  Theresa Bergwinkl aus der Geschäftsstelle  
Landshut, die am 12. Juni trotz tapferem Kampf ihrem Krebsleiden erlag.  
Ihre Fröhlichkeit, ihre positive Einstellung und ihr großer Tatendrang werden 
uns fehlen. Ruhe in Frieden.

… um Herbert Blöchl aus Kirchseeon. Herbert war 24 Jahre Mitglied des  
Kreistages, 22 Jahre ehrenamtlicher Geschäftsführer des SPD-Kreisverbands,  
30 Jahre Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, Ehrenmitglied der Kirchsee-
oner SPD und Ehrenbürger seiner Heimatgemeinde. Ruhe in Frieden.

MARIA NOICHL JETZT TEIL EINER DOPPELSPITZE 
Die AsF-Bundeskonferenz der fast 140.000 SPD-Frauen fand Mitte Juli zum 
ersten Mal online statt. Die größte parteipolitische Frauenorganisation 
Deutschlands wählte sich zum ersten Mal eine Doppelspitze. Neben der  
bayerischen Europaabgeordneten Maria Noichl, wurde Ulrike Häfner aus 
Brandenburg neu an die Spitze der Arbeitsgemeinschaft gewählt. Der Titel 
der Bundeskonferenz passte hierzu perfekt: #LAUTErFRAUEN. Herzlichen 
Glückwunsch, liebe Maria. asf.spd.de

ROTHEMUND-MEDAILLE VERLIEHEN
Ende Juli wurde der Vorsitzende der SPD Regenstauf, Fred Wiegand, für 
sein jahrzehntelanges bürgerliches und soziales Engagement innerhalb und 
außerhalb der SPD mit der Helmut-Rothemund-Medaille der BayernSPD 
ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch!

DAS BAYERNVORWÄRTS- 
KALEIDOSKOP 

AUS RESPEKT 
VOR DEINER 
ARBEITSLEISTUNG

UNSERE ERFOLGSBILANZ 
UND UNSERE ZIELE

SPD

BayernSPD
bayernspd.de

Kennst Du schon unsere 
Erfolgsbilanz? Hier fi ndest 
Du unsere großen Projek-
te und  Errungenschaften 
chronologisch  seit 2005 
aufgelistet.

>  UND WAS NOCH?

> Wichtige Arbeit aufwerten: mehr Lohn, mehr Personal, familienfreund-
liche Arbeitsbedingungen zum Beispiel in Kitas, Krankenhäusern, Pfl ege-
heimen, funktionierenden Verwaltungen, bei Feuerwehr, Polizei und 
Rettungsdiensten.

> Mitbestimmung auf Augenhöhe: Der Erfolg der Unternehmen wird von 
deren Beschäftigten erarbeitet. Daraus ergibt sich, dass sie nicht Verfü-
gungsmasse einsamer Führungsentscheidungen sein dürfen, sondern 
Anspruch auf Mitbestimmung über ihre Arbeitsbedingungen haben 
müssen. Wir werden den Geltungsbereich der Mitbestimmung deshalb 
durch die Absenkung der Schwellenwerte der Unternehmens-
größen erweitern. Durch echte Parität in den Aufsichtsräten 
werden wir den Einfl uss der Arbeitnehmer:innen stär-
ken, sodass Entscheidungen zur Schließungen von 
Betriebsstandorten nicht über die Köpfe der 
Beschäftigten hinweg getroff en wer-
den.
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Ab Mitte August 

per Briefwahl

Am 26.9. im 

Wahllokal

ZUKUNFTSMISSION DEUTSCHLAND
Kernthemen aus dem SPD Wahlprogramm

KLIMA > Klimaneutralität in Deutschland bis 2045 und in 
Bayern bereits 2040 – aber sozial ausgewogen und für alle be-
zahlbar! Wir sorgen dafür, dass Klimaschutz zum Jobmotor wird. 
Durch eine Reform der Erneuerbare-Energien-Umlage senken wir 
die Stromkosten und durch die Zahlung eines Klimagelds beloh-
nen wir klimafreundliches Verhalten. 

BILDUNG > Deutschland braucht flächendeckend gute, 
verlässliche und kostenlose Bildung und Betreuung von der Kita 
an. Dafür hilft der Bund den Ländern beim weiteren Ausbau von 
Kitas, Ganztagsbetreuung an Schulen und Jugendeinrichtungen. 
Unser ehrgeiziges Ziel ist es, die Zahl der Nachwuchskräfte in den 
erzieherischen Berufen bis 2030 bundesweit zu verdoppeln.

FAMILIEN > Wir wollen die Kindergrundsicherung:  
Mit dem neuen Kindergeld bekommen die mehr, die es brauchen. 
Und mit kostenfreien Angeboten z. B. für Ganztagsbetreuung, den 
Schulbus, die Musikschule oder den Sportverein haben alle bessere 
Chancen auf ein gutes Aufwachsen. Wir sorgen für mehr Zeit für 
Familie, z. B. mit der Elternschaftszeit nach der Geburt, mit der 
Familienarbeitszeit und mit deutlich mehr Kinderkrankentagen.

FINANZEN > Unsere Steuerpolitik sorgt bei 
kleinen und mittleren Einkommen für mehr Geld in 
der   Tasche und belastet etwas mehr als bisher die 
Reichen und Superreichen. Olaf Scholz sorgt europa-
weit dafür, dass Großkonzerne künftig deutlich mehr 
Steuern zahlen müssen.

GESUNDHEIT > Wir wollen das Ende der 
Zwei-Klassen-Medizin und zugleich eine bessere 
 Bezahlung für Pflegekräfte. Das geht – mit einer 
Bürgerversicherung, in die alle einzahlen, auch Selbst-
ständige, Politiker:innen und Beamt:innen.

SOZIALES > Wir lassen Hartz IV  hinter uns und 
ersetzen es durch ein „Bürgergeld“: Das bedeutet 
zwei Jahre lang Schutz des eigenen Vermögens, deut-
lich weniger Sanktionen, länger ALG I für langjährige 
Einzahler:innen und vor allem mehr Geld für Kinder.

WIRTSCHAFT > Wir schaffen neue 
Arbeitsplätze und modernisieren unser 
Land durch Investitionen in eine moderne, 
klimafreundliche Infrastruktur in Höhe 
von 50 Milliarden Euro pro Jahr und die 
spezielle Förderung von Start Ups und 
gemeinwohlorientierten Unternehmen. 
Zudem sorgen wir dafür, dass über-
schuldete Städte und Gemeinden wieder 
 Spielraum für Investitionen gewinnen, um 
die  Wirtschaft bei sich vor Ort zu stärken. 

RENTE > Selbstständige, Beamt:innen 
und Abgeordnete werden wir in die gesetz-
liche Rente integrieren. Das stützt das 
System und hilft, das Rentenniveau bei 
mindestens 48 Prozent zu halten. 

DIGITALISIERUNG > Wir sorgen dafür, dass es in jedem 
Haushalt und Unternehmen Internet mit einer Bandbreite  
von mindestens einem Gigabit pro Sekunde geben wird. Die 
 digitale Verwaltung muss schneller kommen und wir sorgen 
 dafür, dass alle Schüler:innen ein Laptop oder Tablet erhalten, 
auch wenn das die Eltern nicht bezahlen können.

VERKEHR > Unser Ziel ist 
eine Mobilitätsgarantie: Jede 
Bürgerin und jeder Bürger –  
in der Stadt und auf dem Land –  
soll einen wohnortnahen 
  Anschluss an den öffentlichen 
 Verkehr haben. Bahnfahren  
soll in Europa günstiger wer-
den als Fliegen, dazu soll jede 
 Großstadt wieder ans Fernzug-
Netz angeschlossen werden. 
Wir sorgen für entspannteres, 
klimafreundlicheres Fahren 
mit Tempo 130 km/h auf Auto-
bahnen.

WOHNEN > Deutschland 
muss mehr bauen! Wir fördern daher 
400.000 neue Wohnungen pro Jahr und 
davon 100.000 Sozialwohnungen. Und 
wir sorgen für einen Mietendeckel überall 
dort, wo es notwendig ist. Wir wollen, 
dass Vermieter:innen künftig den CO2-
Preis bei den Heizkosten übernehmen.

EUROPA > Gemeinsam schaffen wir mehr. Darum wollen 
wir den nächsten Schritt gehen, gemeinsam investieren und 
einen Rahmen schaffen für eine europäische Klima-, Finanz-, 
Wirtschafts- und Sozialpolitik. 

spd.de SPD

 Ab Mitte August 

per Briefwahl

Am 26.9. im Wahllokal

ARBEIT > Wir wollen 12 Euro Mindestlohn 
(heute 9,50), deutlich mehr Jobs mit der Sicherheit 
eines Tarifvertrages und eine Ausbildungsplatzgaran-
tie für alle. Ein Ende der sachgrundlosen Befristungen 
hilft vor allem jungen Menschen, genauso wie ein 
neues, besseres Bafög für Auszubildende.

Ba
ye

rn
SP

D,
 A

bt
ei

lu
ng

 K
am

pa
gn

e,
 A

rn
e 

Sc
hr

öe
r, 

O
be

ra
ng

er
 3

8,
 8

03
31

 M
ün

ch
en

, i
nf

o@
ba

ye
rn

sp
d.

de

UNSERE  
ERFOLGSBILANZ  
SEIT 2005 
FÜR EINE GERECHTERE GESELLSCHAFT

Das Leben der Menschen  
jeden Tag ein bisschen besser machen.

Die Dateien gibt es zum kostenlosen 
Downloaden im Raum BayernSPD 
Kampagne Print&Plakat auf 
rotesnetz.bayernspd.de/s/kampag-
nen-gruppe 
Das Rote Netz ist mit dem gleichen 
persönlichen Passwort zugänglich, 
das Ihr für den internen Bereich im 
shop.spd.de verwendet.

Die PDF Dateien sind aufbereitet  
für: onlineprinters.de (mit 2 mm 
Beschnitt) und ohne Beschnitt zum 
Ausdrucken auf gewöhnlichen Kopier- 
und Druckgeräten

Für Fragen könnt Ihr Euch gerne an 
unsere Grafikerinnen  
Sara und Brigitte wenden.
grafik.bayern@spd.de

A1 und A2 Plakat auch für Schaukasten

„Argumente für die Hosentasche“

A5 Faltblätter zu den Themen Arbeit / Familie / Klima / Rente / Wohnen

MATERIALIEN FÜR DEN WAHLKAMPF

Erfolgsbilanz der SPD seit 2005 
Broschüre, 171 Seiten
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